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Nr. 465. Dienſtag 6. Juli 1880. 
Nörſen- Telegramme. Leintuchen, in matter Stimmung, per 50 Kilo 9,80 — 10,00% Mk. 


rege ſchwach gefragt ver 100 Klgr., gelbe 8,20--8,70—9,20 


Berlin. den 6. Juli 1880. (Telegr. Agentur.) laue 8,10—8,60--9.00 Mk. 


Weizen matter Not. v. 5. J Spiritus matt Not. v. 5. Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mit. 

Ful Bar: 221 —221 — ] loto 64 30 65 —] Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21.50—23,00—23.75 Mrk. 
Septemb.⸗Oktbr. 196 501197 50 Juli⸗Auguſt 64 10 64 30] Mais: in matter Stimmung per 100 Kgr. 14,20—14,80 15,20 M. 
Roggen matt Nuguſ⸗Se t. 63 300 63 50] Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00—13,50— 14,20 M. 

Juli 189 751191 —Septemb.⸗Oktbr. 58 400 58 50 eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 

Juli⸗Auguſt 177 — 177 501 do. per — lo troh: per Schock 600 Kilogramm 20.00 — 21,0 M. 
Septemb.⸗Oktbr. 168 25/168 50] Hafer — — Kartoffeln: per Sad (2 Neuſchenſei a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 
Rüböl ruhig li 156 —156 —beſte 4,00 —4,50 M., geringere 2.50—3,00 M. per Neyſcheffel 


t * 
Septemb⸗ Oktbr. 56 800 57 — | Kündig. für Roggen — — — (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 — 2,25 M., geringere 1,05—1,17 M. 
Sttober⸗November 57 30 57 50] Kündig. Spiritus 90000] 40000 per 2 Nr. 0,10-0,12 ark. . 
—— Mehl: in ruhiger Yaltung, per 100 Kg. Weizen fein 32,09 —33 00 
Märkiſch⸗Poſen E. A 29 — 29 10 oln proz. Pfandbr. 67 75 67 50 M. — Roggen tem 30.25 —31,25 M. Hausbacken 29.00 30,0) M., 
do. Stamm⸗Prior. 103 — 103 — oſ. Provinz.⸗B.⸗A. 112 — 112 — Roggen ⸗Futtermehl 11.75--1250 ., MWenenkzeie 9.25— 9.75 Mark. 
Berg.⸗Märk. E. Akt.111 60111 80 | Sowiethſchft. B. A. 71 — Ir 
0 


Oberſchleſiſche E. A. 189 — 190 — | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 48 75 5 TER 
Neuer aof F. 70 7 71 25 Reichsbank... 149 401149 — Locales und Provinzielles. 
Oeſterr. Siberrente 64 50 64 50 | Disk. Kommand.⸗A. 175 251175 75 a 1 70 & 
Ungar. Goldrente 96 — 96 25 | Königs⸗Laurahütte. 118 25/118 75 Boten, 6. Juli. 


Ruff. Anl. 1877 94 25 94 80 | Dortmund. St.⸗Pr. 84 50 84 80 r. Die Volksliedertafel veranſtaltet nächſten Sonntag mit dem 
dto zweite rientanl. 62 25 62 10 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 100 —100 — Dampfer „Breslau eine Sängerfahrt nach Wiry. Die Abfahrt von 


euff.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 84 50) 84 30 hier findet 8 Uhr Morgens, die Rückfahrt zwiſchen 5—8 Uhr Abends 
Nachbörſe: Franzuien 491.— Kredit 489,50 Lombarden 143,—. ſtatt. Während der Fahrt und im Walde wird konzertirt und geſun⸗ 


gen, auch ſollen im Walde Beluſtigungen mancherlei Art veranſtaltet 
Salizier. Eiſen Akt. 121 30121 30 Humän. 6% Anl. 1880 94 75 94 25 [werden. Nicht-Mitgliever können an der Sängerfahrt gleichfalls Theil 
Ur. konfol. 4 Anl. 100 60 100 60 Ruſſiſche Banknoten 217 40 217 5, nehmen. i f f 
Poſener Pfandbriefe 100 — 99 90 Ruff. Engl. Anl 1871 92 25 92 50 1. Militäriſches. Der kommandirende General v. Pape reiſte 
Poſenerqentenbriefe 100 — 100 —] do. Prüm. An 1866 152 75151 80 geſtern Vormittag nach Falkenberg. 
Deſterr. Pantnoten 173 60/173 75 Poln. Liquid ⸗Pfobr. 57 90 58 10 r. Verhaftet wurden geſtern Vormittag zwei Arbeiter, welche in 
Defterr. Goldrente 77 — 77 . Deſterr Kredit.. 40 — 491 —Gemeinſchaft mit vier anderen Arbeitern einen auf der Büttelſtraße 


1860er Looſe . 126 75126 75 Staatsbahn n 491 — 91 —-eſchäftigten ſtädtiſchen Gasarbeiter angerempelt und in den Rinnſtein 

Italiener . . 86 50.87 = Lomberden . 143 —143 — geworfen und alsdann in einem Schanklokale derartigen Unfug verübt 

Amerik. 5 fund: Anl. 101 251101 25 Fondſt. Schluß feſter Deckungen hatten, daß ein Schutzmann zu Hilfe gerufen werden mußte; vier von 

ß 2 24 den angetrunkenen Arbeitern liefen davon. — Ferner verhaftet wurde 

Stettin, den 6. Juli 1880. (Telegr. Agentur.) geſtern Mittags ein ehemaliger Vergolder, welcher am Alten Markt in 

Rot. v. 5. Not, v. 5 frecher Weiſe in einem Bäckerladen bettelte und, als er fortgewieſen 

Weizen matt — —| — —Herbſt 56 50 56 — wurde, den Inhaber des Ladens ins Geſicht ſchlug. — Ebenſo wurde 

Juli 218 500221 — Epiritus matt | auf der Königsſtraße ein Bettler verhaftet, welcher das Publikum in 

September⸗Oktober 194 — 195 50 loto 63 600 63 80 der zudringlichſten Weiſe beläſtigte. — Zwei obdachloſe Perſonen wur⸗ 

Moggen flau | Juli⸗Auguſt 63 — 63 50 (den Abends auf dem Wilhelmsplatz und in einer der benachbarten 
Jul! 184 —186 —JAuguſt⸗September 62 80) 63 20 Straßen verhaftet. Kar, 

Juli⸗Auguſt 171 501174 — | Sept.:Dftober 57 50| 57 60 r, Auf der Halbdorfſtraßſe wurde geſtern Abend gegen 11 Uhr 

September⸗Ottober 163 50165 — I Hafer von einem Schutzmann ein etwa 8 Jahre alter Knabe angetroffen, 

Mupül feſter > Petrolemm —, welcher porgab, er habe ſich verirrt. Er machte über ſeine Eltern und 

Juli 55 25 55 —Herbſt 10 25 10 — deren Wohnung Angaben, die ſich bald als unwahr herausſtellten, jo 

— —— ô —— rr 5 iſt, man habe es mit einem jugendlichen Vagabonden 

Fe ETyr zu thun. : ) 2 
Boörſe zu Poſen. u. Rawitſch, 3. Juli. [Auszeichnung. Gewerbeaus⸗ 
Bofen, 6. Juli 1880. [Amtlicher Börſenbericht. ſtellung. Ferien.] Dem hieſigen Kaufmann und Stadtrath 


Noggen geſchäftslos. 2 d N Baum iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. Herr Baum 
iritnd (mit Hay) Geldgt. 5,000 Ltr. Jundigungspreis 61,90 hat als Stadtrath, als Kaſſirer des Vorſchuß vereins und als Provin- 

er Fuli 61,99 — per Auguſt 62,00 per Seotember 60,70 ver] zial⸗Landtags⸗Abgeordnetor die Intereſſen der Kommune und des 
Pftober 56,70 per November⸗Dezember 53,70 Loko ohne Faß — — ſtets an Rade e De 3 gem bat 
ER 8 ihm ſein offenes, gerades Auftreten allgemeine Liebe und Achtung er⸗ 

Poſen, 6. Juli 1880. [Börjenbericht.] Wetter: —. worben. Die ihm gewordene Auszeichnung hat derſelbe durch eine 
Roggen obne Handel. 9 0 * langjährige uneigennützige Thätigkeit wohl verdient. — Bei der Ge⸗ 
Spiritus matt, Gekünvigt 10,000 Lite, Rünbigungspreis . ſperbe⸗Ausſtellung in Bromberg ſind drei hieſige Fabrikate vertreten. 

per Juli 61,80 bez. Gd. per Auguſt 62,00 bez. Br. per September 60,70 [Es find dies 1) M. S. Brann und Comp. mit Roßhaar⸗Fabrikaten, 
bez. Br. per Oktober 56,70 bez. Br. per November 53,90 bez. Br. per 2) Adolf Pick mit Schnupftabak und 3) Glückmann⸗Kaliske mit Rohe 


Dezember 53,60 bez. Br. Voko ohne Faß tabafen. Letztere Firma iſt bereits im Jahre 1872 bei der Provinzial⸗ 
N . Ausſtellung in Poſen in Anerkennung ihrer Fabrikate mit der goldenen 
Marktpreiſe in Breslau am 5. Juli 1880. 1 pen he 85 Mitte dieſes key en Mit⸗ 

2, ae Mi: I NF Veran glieder des hieſigen Handwerker⸗Vereins einen Ausflug nach Liegnitz 

Feſtſetzungen 1 derne Waare behufs Beſuches der daſigen Gemwerbe-Ausftelling machen. Da die 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Heer | ee Sr Ir nr | — — Berichte biefiger 1 Be 1 durchwe tlic ue 
tation. ö . „rige ten, brich lauten, jo wird die Betheiligung an dem Ausfluge vorausſichtlich eine 
eee e ee e recht zahlreiche fein, um jo mehr, als die Bahn⸗Direktion bei 30 Theil⸗ 
„weißer 23 — 22 00 i 9% 020 90 | 23 24 nehmern aus der Stadt eine Ermäßigung der Fahrpreiſe gewährt. — 

Weizen, gelber 222 2160 21 20: — D 5 haben hier in den meiſten Schulen die großen Ferien begonnen. 

Roggen, I pie f 19 60 | 1940519 201 — | Die Realſchule ſchloß bereits früh um 6 Uhr. Im Seminar und der 

Gerſte. 100 17 20 16 7016 20 | 15 60115 40 | 14 90 Armen⸗ und Waiſenſchule beginnen die Ferien acht Tage ſpäter. 

Ke (Kos. 10 25 ss 70 f 204 55 16 50 15% nn en 

ſen h ilog. 2 0 1 ha ＋ 97 
| Staals⸗ und Vola wirthſchaft. 


Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 30—35 Berlin, 4. Juli. [Wolle.] = der heute beendeten Woche 
bis 38—42 Mt. weißer nominell, per 50 Kar. 40—48—58—62 M. war am hieſigen Platze von einem Verkehr fremder Käufer wenig be- 
bochfeiner über Notiz bez. merkbar, nur ganz vereinzelt waren auf den Lägern ein italieniſcher 

Napskuchen, leicht verk. per 50 Klar. 6,50—6,70 Ni., fremde 6.20— fund einige inländiſche Fabrikanten thätig, welche Kleinigkeiten in den 
6,50 Mk. September⸗Oktober 6,80 Mk. verſchiedenſten Wollgattungen kauften. Ebenſo war ein hieſiger Kom⸗ 


miſſionär für e Rechnung ö auf den 1 mit Kammwollen einen reizenden Anblick dar, wie jie mit einem Sack Mehl beladen, ihrem 


beſchäftigt. Das Geſchäft in deutſchen Rückenwä 


chen, wie auch in allen Gatten in die Stadt folgte, der einen Säugling in ſeinen Armen hielt 


übrigen Wollgattungen bewegte ſich in engen Grenzen und iſt es leicht und ein Bündel voll Lebensmittel und Minenhandwerkszeug auf dem 
verſtändlich, daß nach den kaum beendeten Wollmärkten ſchon jetzt eine Rücken trug. Die Bewohner, Urtypen der weſtlichen Minengegenden, 
größere Regſamkeit im neuen Wolleinkauf von den Konſumenten nicht beriefen ſofort zu Ehren einer ſolch wichtigen Erwerbung der erſten 
zu erwarten iſt. Die Preiſe haben an Feſtigkeit gewonnen, ſie laſſen „wirklichen Familie“ ein Meeting und baten die Frau, ſich den ihr am 


eine kleine Steigerung gegen die berliner 
erkennen, welche - ſich 
Eintrodnung der Wollen berechtigt erſcheinen. 


5 Wollmarktspreiſe leicht beſten paſſenden Platz (Block⸗Platz, von 4 Straßen begrenzt) der Stadt 
ſchon durch die an ſich höheren Speeſen und auszuſuchen, der ihr als Eigenthum gehören ſolle, ſelbſt wenn darauf 
\ Zu SKammameden|ichon Gebäude errichtet fein jollten.. W 
wurden nach Frankreich etwa 400 Ztr. Mecklenburger Schäferei-Mollen | fiedelungen beſucht oder aus den Beſchreibungen Ka 


jene Mienen An- 


Wer jemals jene? N 
iforniens zur Zeit 


in A. Qualität in den Preiſen etwas über 60 Thlr. verkauft. — Zur des Goldfiebers kennen gelernt hat, wird am Beſten die Wichtigkeit 


Stofffabrikation entnahm die Lauſitz einige Hundert Zentner mittelfeine 
Wollen um 60 Thlr. — Für Schäfereiloden zeigte ſich rege Frage und 
wurden vom Inlande 500—600 Ztr. in den Preiſen von Mitte bis 

och 40er Thlx., je nach Beſchaffenheit, aus dem Markte genommen. 
In feinen Gerberwollen bleibt es ſtill und leblos, beſonders fehlen die 

ufträge vom Auslande und auch in Kolonialwollen konnten nur klei⸗ 
nere Verkäufe erzielt werden. — Die Zufuhren, beſonders aus Preußen 
und Mecklenburg, dauern in größeren Quantitäten an und werden die 
im obigen Zeitraum eingetroffenen auf etwas über 6000 Ztr. abge⸗ 
ſchätzt. — Von den auswärtigen Märkten werden über die verſchiede⸗ 
nen Gattungen der Kolonialwollen keine Preisveränderungen berichtet. 


eines ſolchen Ereignifies zu würdigen willen”. 
Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 5. Juli. Kammer. Caſſagnac fragt au, wes⸗ 
halb die Regierung nach der Abſtimmung des Senats am Sonn⸗ 
abend im Amt bleibe. Die Interpellation wird auf einen Monat 
verſchoben. — Die Gruppen der Linken zeigen bezüglich der 
Amneſtievorlage eine verſöhnliche Haltung. Der Miniſter des 


Hier iſt die Stimmung für deutſche Wollen recht vertrauensvoll, geſtützt Innern erklärte in der Amneſtiegeſetzkommiſſion, die Regierung 
auf die Gerüchte, daß ausländiſche Kämmer recht bald bier erſcheinen[ werde keinen Gegenentwurf vorlegen und der Kammer vollſtän⸗ 


und ſich dem heimiſchen Produkt als ſpekulationsfähig mungen 
At. 

e Peſt, 4. Juli. [Die heutige außerordentliche Ge 
neralverſammlung der Theißbahn Geſellſchaft 
1 einſtimmig den § 5 des mit der Regierung bezüglich der 


werden. dig die Initiative überlaſſen; er rathe, zur Baſis des Einver⸗ 


nehmens das vom Senat angenommene Amendement Bozerian 


zu nehmen. 


Senat. Buffet beantragt, den Geſetzentwurf auf die 


blöſung der Theißbahn geſchloſſenen Vertrages in der dem Beſchluſſe Tagesordnung zu ſtellen, wonach die Verſammlungen zur Feier 


der Legislative entſprechenden abgeänderten Faſſung. Die Liquidations⸗ 
kommiſſion wurde ſofort gewählt. 


* Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Looſe. Verlooſung vom 
15. Jun 1880. Auszahlung vom 15. Dezember 1880 ab. 

Am 15. Mai er. gezogene Serien: 22 46 450 497 629 738 759 
793 1199 1206 1391 1438 1699 1767 2137 2269 2473 2679 2734 
2776 2898 3063 3107 3110 3298 3339 3883 3889 4016 4277 4383 
4452 4489 4611 4653 4869 4890 und 4971. 

Prämien: Ser. 1767 No. 19 à 14,000 fl. = 24,000 
a M. 2000 fl. - 3428,57 M. — Ser. 1206 No. 41 à 500 fl. 
— 0 . 4 

Ser. 22 No. 12, Ser. 3107 No. 26, Ser. 3889 No. 35, Ser. 4016 
No. 21, Ser. 4653 No. 14 à 100 fl. = 171,43 M 

Ser. 46 No. 34, Ser. 450 No. 21, Ser. 
No. 20, Ser. 1767 No. 25, Ser. 3883 No. 7, Ser. 3889 No. 7. Ser. 
3889 No. 32, Ser. 4016 No. 35, Ser. 4971 No. 26 à 50 fl. 85,71 M. 

Ser. 46 No. 38, Ser. 450 No. 47, Ser. 497 No. 31, Ser. 629 
No. 29, Ser. 738 No. 50, Ser. 759 No. 3, Ser. 1391 No. 21. Ser. 
1438 No. 27, Ser. 1438 No. 49, Ser. 1699 No. 22, Ser. 1767 No. 
13, Ser. 1767 No. 34, Ser. 2269 No. 30, Ser. 2898 No. 3, Ser. 
3110 No. 12, Ser. 3339 No. 14, Ser. 3883 No. 50, Ser. 3889 No. 
No. 13, Ser. 4452 No. 16 à 30 & = 51,43 M. 

Ser. 46 No. 6, Ser. 497 No. 5, Ser. 497 No. 6, Ser. 629 No. 
6, Ser. 629 No. 12, Ser. 629 No. 35, Ser. 759 No. 1, Ser. 759 No. 19, 
Ser. 759 No. 47, Ser. 793 No. 3, Ser. 1391 No. 17, Sex. 1391 No. 48, Ser. 
1438 No. 42, Ser. 1699 No. 37, Ser. 2137 No. 45, Ser. 2734 No. 30, 
Ser. 2898 No- 8, Ser. 2898 No. 17, Ser. 2898 No. 43, Ser. 3063 
No. 14, Ser. 3107 No. 39, Ser. 3110 No. 9, Ser. 3339 No. 10, Ser. 
3339 No. 27, Ser. 3883 No. 10, Ser. 3889 No. 29, Ser. 4383 No. 
44, Ser. 4489 No. 46, Ser. 4611 No. 29, Ser. 4890 No. 29, Ser 
4981 No. 20, Ser. 4971 No. 46 à 20 fl. = 34,9 M. a 

Alle anderen Nummern der übrigen Serien erhalten den niedrigſten 
Gewinn von 10 fl. = 17,14 M. 


Vermiſchtes. 


»Es wird gewiß von Intereſſe fein, zu erfahren, daß der 
Dichter Eduard Mörike, dem jüngſt ein Denkmal errichtet wurde, 
ein Nachkomme Luther's iſt und zwar von deſſen jüngſten Tochter 
Margarethe abſtammt, deren Enkeltochter ſechster Linie den Urgroß⸗ 
vater des Dichters, Albrecht Ludwig Mörike, geboren 1705, Hof⸗ und 
Stadt⸗Apotheker in Nauenſtadt an der großen Linde, heirathete. Schon 
ein Nachkomme dieſes Mörike, der Pfarrer in Burgſtall war, M. Jo⸗ 
hann Chriſtian Ludwig Mörike, gab in zwei Schriften („Meine Ab⸗ 
ſtammung von Luther und ſein Tiſchbecher“) den Nachweis dieſer Ab⸗ 
ſtammung heraus, und der 1847 in Stuttgart verſtorbene ältere Bru⸗ 
der des Dichters, Karl Eberhard Mörike, unterzeichnete ſich als Ver⸗ 
ſaſſer mehrerer von ihm am Ende der Dreißiger⸗Jahre in Stuttgart 
erſchienener Schriften: „Von einem Nachkommen Luthers.“ Auch Or. 
Eberhard Georgii von Georgenau hat in ſeinen „Biographiſch⸗genealo⸗ 
giſchen Blättern aus und über Schwaben” die Sache erwähnt. Da 
der ältere Bruder Eduard Mörike's, Carl Eberhard, der eine Tochter 
des gräflich Erbach'ſchen Domänen⸗Direktors Bezzenberger zur Frau 
hatte, kinderlos geitorben ift, der Dichter aber nur eine Tochter, aber keine 
männlichen Nachkommen hatte, ſo iſt ohne Zweifel der in der Familie 
verbleibende Luther'ſche Tiſchbecher auf den jüngſten 1811 geborenen 
Bruder Ludwig Mörike übergegangen, der in Munchen lebt, deſſen Ge⸗ 
on eine geborene Gräfin v. Normann⸗Ehrenfels iſt und der einen 
Sohn mit Namen Adolph hat. 8 

Aus einer anderen Welt. Ein amerikaniſcher Korreſpondent 
der „Frkf. Ztg.“ ſchreibt: „Higland Mining Camp, eine Minenſtadt 
in Colorado, wurde vor wenigen Tagen durch die Ankunft einer 
„wirklichen weiblichen“ Perſon in freudige Aufregung verſetzt. Obgleich 


der religiöſen Gebräuche geſtattet werden. 


betragen. 


Nach kurzer Debatte 
beſchloß der Senat, den Geſetzentwurf nicht auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſtellen. (Wiederholt.) 

Paris, 6. Juli. Dem „Voltaire“ zufolge würden Ende 


dieſer Woche die Märzdekrete gegen die Niederlaſſungen der 


Franziskaner, Kapuziner, Eudiſten und Oblaten zur Ausführung 


M. — Ser. gebracht werden. 


Petersburg, 6. Juli. Der ruſſiſche „Invalide“ erklärt 
von autoriſirter Seite, die Meldung der „Times“ von einem 


1699 No. 29, Ser. 1767 Zuſammenſtoß der ruſſiſchen und chineſiſchen Truppen ſei voll⸗ 
ſtändig unbegründet, ſogar der Sachlage nicht entſprechend. 


Konſtantinopel, 6. Juli. Die Pforte hat den Armenien 


betreffenden Theil der identiſchen Noten der Botſchafter beant⸗ 
wortet; ſie erklärt, ſtets die im Artikel 61 des Berliner Vertra⸗ 
ges vorgeſehenen Verbeſſerungen im Auge behalten und demge⸗ 


mäß vorbereitend gehandelt zu haben, zählt die einzelnen Verfü⸗ 


gungen auf und ſchließt mit dem Hinweiſe, daß die Armenier 


nur 17 Prozent der Bevölkerung in den betreffenden Diſtrikten 


Laut Telegramm 
ſind die hamburger Poſtdampfſchiffe: 
„Weſtphalia“, am 16. d. M. von Hamburg und am 19. d. M. von 


Havre abgegangen, nach einer Reiſe von 10 Tagen 4 Stunden am 


29. d. M. 2 Uhr Nachmitt. wohlbehalten in Newyork angefonmen 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. Juli. 

Mulius' Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Land⸗ 
rah v. Willamowitz⸗Möllendorff aus Markowice, Freitag aus Georgen⸗ 
burg, Lange und Tochter aus Gr. Rybno, Kindermann aus Connern, 
die Kaufleute Kaliski aus Elberfeld,“ Schultz aus Zanow, Kielich aus 
Frankfurt a. O., Elkus und Iſaak aus Berlin. 

Buckow's Hotel de Rome. Probſt Stachecki aus Radenz, 
Student Koherzycki aus Myownice, Lehrerin Fräul. Dockhorn aus 
Straßburg in Weſtpr., Privatiere Frau Luſzezynska aus Lemberg, 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Koßmann und Frau aus Gollub, die Kaufleute 
Philipsborn aus Berlin, Brock aus Bromberg, Hempel aus Greiz, 
B aus Bremen, Schifftan aus Dresden, Bitter aus Liegnitz, 
Wilzig, Wolff, Weſſel und Jungk aus Berlin, Mähmler aus Breslau, 
Jahn aus Berlin, Schilf aus Leipzig. 8 
Keiler's Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
Boas aus Wreſchen, Goldſchmidt aus Schrimm, Goldſchmidt aus 
Nakwitz, Brandt aus Oſtrowo, Leßler aus Rogaien, Bibo aus Grätz, 
Liebermann aus Hamburg. EN ; 

Seelig's Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die Kauf: 
leute Banſe und Kleß aus Berlin, Stammreich aus Filehne, Wollſtein 
aus Grätz, Banſe aus Berlin, Oberförſter Sauer aus Jaſtrzembie, die 
Brennereiverwalter Lopinski aus Kolmar i. P., Maciejewsli aus Gr. 
Kraſchau, Patzer aus Strzelce. 7 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow 
aus Nieſzawa, Frau v. Kurnatowska und Söhne aus Pozarowo, 
v. Potworowski und Familie aus Polen, v. Kozlowski aus Tarnowek, 
Wartze aus Halle, von Laſzezynski aus Grabow, v. Jarochowski aus 


von der Reiſe angegriffen und ſonnverbrannt, bot ſie nichtsdeſtoweniger Sokolnik. 


Druck und "erlag von W.᷑ODecker u ‚wo. (E. Röſtel) in Poſen. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


